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Eine nette, jedoch anstrengende Wanderung mit Höhen und Tiefen in der Bergseheide und einer schöne Teilstrecke an der Göhl entlang. Nach Punkt 7 können Sie im Chalet Tivoli pausieren. 
Startpunkt: Café De Holle Eik,  Baron de Selysstraat 4  Houthem.

GPS-Abstand: 9100 m 
Höhenunterschied: 70 m 

Laufzeit: 2 St..
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101. HOUTHEM 9,1km


1.  Mit dem Rücken zum Café gehen Sie L. An der T-Gabelung R [Sie passieren rechts am Haus Nr. 18 die prächtige Mergelwohnung, das ehemalige Pfarrhaus (1874).] Meiden Sie den Seitenweg rechts. An der T-Gabelung an der St. Gerlachus-Kapelle (1870) gehen Sie L (Onderstestraat) und Sie passieren sofort rechts (Nr. 52) die schöne Villa aus 1917. Meiden Sie den Seitenweg rechts. Nach der schönen Villa Wilhelmina (1902) und am weißen Haus (Nr. 62) gehen Sie R. [Wenn Sie kurz L in die Einfahrt nach Adelante laufen, dann sehen Sie rechts das besondere Ronald McDonald-Haus, das erste in Europa, das einem Reha-Zentrum angeschlossen ist. Das Gebäude ist das erste niederländische Hundertwasser-Projekt (österreichischer Künstler/ Architekt.) Hier können Familien mit einem behinderten Kind Ferien verbringen und auch die notwendige Reha nutzen.] Der Asphaltweg wird etwas weiter zu einem Fußweg. Meiden Sie den Seitenweg rechts. Am 
3-Sprung gehen Sie L (gelb). Am 3-Sprung mit Bank GA. [Rechts sehen Sie die Vogelschussstange mit Kugelfang der Schützengesellschaft St. Martinus (1599) aus Houthem. Links sieht man den besonderen Turm vom Ronald McDonald Haus.] Am folgenden 3-Sprung an der Brücke gehen Sie L und über zwei Brücken überqueren Sie die Göhl sowie einen Seitenarm der Göhl. [Die Geulhemmermühle und der zugehörige Staudamm sind denkmalgeschützt. Die heutige Mühle und das Wohnhaus stammen aus 1768. In 1204 wurde die Mühle zum ersten Mal erwähnt. Bis 1955 war die Mühle in Betrieb als Kornmühle (siehe Info). Schauen Sie am Infoschild auch mal eben nach oben und Sie sehen ein Mauerkreuz mit Text.] An der Straße drehen Sie nach R. Direkt danach am ANWB-Wegweiser L (schwarz/rot) in die Straße aufwärts in Richtung Berg en Terblijt. 
2.   Nach 50 m passieren Sie links Grottenwohnungen. (Die Höhlenwohnungen sind die einzigen der Niederlande. Sie wurden bis 1931 durch Steinhauer bewohnt. Siehe Info. Die Grottenwohnungen sind 1x im Jahr an Weihnachten zu besichtigen.) Nach 150 m gehen Sie gegenüber dem Wander- und Radfahrerhotel Lamerichs 
(Nr. 27) L über den Klinkerweg in Richtung Eingang Geulhemmer Grube. (Sie sehen direkt rechts die Statue eines Steinbrechers, eines Handwerkers der in der Vergangenheit mit Hilfe von primitiven Werkzeugen die Mergelblöcke aus dem Untergrund schlug.) Nehmen Sie den ersten Pfad R nach oben.   [Die Geulhemmer Steingrube, worin momentan der Geulhemmer Schinken reift, ist eine unterirdische Grube, woraus früher Mergelstein aus dem Boden geschlagen wurde. Sie hat unterirdische Gänge mit einer Gesamtlänge von 25 km. In der Grube befindet sich eine Schutzkapelle (1798), worin in der Zeit der Französischen Revolution Messen gelesen wurden. Der Route folgend passieren Sie ein Wegekreuz und eine Plakette, worauf alle Menschen vermerkt sind, die an diesem Ort an einem Unfall gestorben sind.] Am 4-Sprung mit Schlagbaum gehen Sie L (rot/schwarz) in den leicht steigenden breiten Schotter-/Waldweg nach oben. (Etwas weiter, wo der Waldweg nach rechts biegt, haben Sie links am liegenden Baumstamm schöne Aussicht auf das Göhltal.) Meiden Sie den Seitenweg rechts nach oben.
3.   Beinahe oben am 3-Sprung, 50 m vor dem Fußballplatz des S.V. Berg'28, gehen Sie L (rot/schwarz). Direkt danach gehen Sie an der 
Y-Gabelung L in den schmalen Waldweg nach oben. (Sie laufen nicht in Richtung Sportkomplex.) Am 3-Sprung vor der Wiese drehen Sie nach R, links liegt die Wiese. Am folgenden 3-Sprung gehen Sie L noch kurz an der Wiese vorbei. (Links sehen Sie unten das Schloss Geulzicht und den Turm der St. Gerlachus-Kirche.) Unten am 3-Sprung drehen Sie nach L und gehen aufwärts. Oben an der umgekehrten Y-Gabelung bleiben Sie GA. Direkt danach gehen Sie an der Y-Gabelung L nach unten. Etwas weiter gehen Sie Treppe runter. Kurz darauf am 3-Sprung gehen Sie R nach unten und am Ende vom Pfad nehmen Sie die Treppen nach unten. An der Verkehrsstraße am Eingang der abgeschlossenen ehemaligen unterirdischen Kalksteingrube Brakkenberg, die heute von Fledermäusen bewohnt wird, gehen Sie R nach oben.   [Sie wandern jetzt aufwärts in dem Brakkeberg/Vogelzankweg (14 %), diese Steigung ist sehr bekannt bei Radfahrern.] Nach 120 m gehen Sie am Schildchen “Bergseheide” L durch ein Klapptor in den Waldweg nach oben. Meiden Sie den Seitenweg rechts und bleiben GA nach oben. Folgen Sie über 1 km diesem schlingernden Waldweg durch den Böschungswald. (Etwas weiter erreichen Sie links eine Bank, wo Sie – abhängig von der Jahreszeit – einen schönen Blick auf das Schloss Geulzicht und das tiefer gelegene Kutscherhaus vom Schloss haben.) Der Pfad biegt links nach unten. 
4.   Am 4-Sprung bleiben Sie GA (rot). Der abwärts führende Pfad biegt direkt nach links und dann rechts nach oben. Bleiben Sie 1 km in diesem Pfad GA durch den Böschungswald. An der T-Gabelung am breiten Waldweg gehen Sie L (blau) nach unten. Direkt danach R (blau) steil nach oben. 
5.   Folgen Sie dem schlingernden Weg. Meiden Sie den Seitenweg links (blau). Direkt danach an der T-Gabelung gehen Sie L. (Etwas weiter sehen Sie rechts die ehemalige Kiesgrube Meertens. Durch die warme und beschützte Lage und die offene karge Vegetation ist es ein apartes Gebiet in der Bergse Heide.) Meiden Sie den bewachsenen Weg links. An der T-Gabelung drehen Sie nach R (blau) weiterhin an der Grube entlang. Aufpassen! 20 m vor dem Klapptor gehen Sie L. Meiden Sie direkt danach den abwärts führenden Waldweg und bleiben GA am Waldrand und der Wiese entlang. (Wenn Sie kurz darauf nach hinten schauen, sehen Sie den Sportkomplex von Vilt.) Meiden Sie den Seitenweg rechts. Bleiben Sie auf diesem abwärts führenden und steigenden Weg durch den Wald. (Wo der Pfad beginnt abwärts zu führen, haben Sie links schönen Blick u.a. auf die Autobahnbrücke der A-79, die einzige Talbrücke der Niederlande und den höher gelegenen Wasserturm sowie den Kirchturm von Schimmert.) 
 
6.   Am Ende der Wiese mit Entlüftungsschacht gehen Sie L. Sie laufen unter die Bäume abwärts und passieren den Gaspfahl Nr. 128. Unten an der T-Gabelung gehen Sie R (gelb/blau) nach oben. Nach 300 m dann L (gelb/blau) in den Pfad ebenfalls aufwärts. 
7.   Oben am ungleichen 4-Sprung bleiben Sie GA. Direkt danach an der T-Gabelung mit Wegweiser gehen Sie L (gelb) in Richtung Geuldal. Folgen Sie dem Feldweg/Pfad nach unten. (Etwas weiter gibt es wiederum eine schöne Aussicht auf den Weiler Broekhem der Gemeinde Valkenburg.) Unten am 4-Sprung mit Wegekreuz und Chalet Tivoli gehen Sie L (gelb/grün) in Richtung Geulhem. (Das aus 1934 datierende Chalet Tivoli mit seiner Terrasse ist eine gute Rastmöglichkeit. Dienstags und mittwochs geschlossen.) Am 3-Sprung drehen Sie nach R (grün) an der Göhl entlang, dem schnellst fließenden Fluss der Niederlande. 

8.   Meiden Sie Göhlbrücke und gehen durch ein Klapptor. (Direkt rechts an der Göhl steht eine Bank.) Bleiben Sie GA auf dem herrlichen Pfad unten am Böschungswald und der mäandernden Göhl entlang (grün/gelb-rot). (Bei warmem Wetter sehen Sie eventuell hier in der Göhl badende Galloway-Rinder. An der Brücke haben Sie einen schönen Blick auf das Château Sint Gerlach, wo Sie nachher noch dran vorbeikommen.).
9.   Nach dem Eisenzaun wird der Pfad zu einem schmalen Asphaltweg. (Am Viehrost sehen Sie links das geologische Denkmal “Zuidelijke Dalwand Göhl” Siehe Info.) Am Schlagbaum und dem Wildrost vor dem Hotel Brakkeberg betreten Sie R (grün/schwarz) durch ein Klapptor das Naturgebiet Ingendael. Folgen Sie dem breiten bewachsenen Weg GA.   [Schauen Sie nach 50 m mal nach hinten und Sie sehen das höher gelegene, denkmalgeschützte, ockerfarbene, aus Mergel errichtete Schloss Geulzicht (1918). Ursprünglich war dies eine private Wohnung.] Wo der breite Grasweg endet, (in Höhe des rechts gelegenen freistehenden Hauses) gehen Sie L und überqueren via die kleine Brücke (Kloasterbrökske) die Göhl. Nach dieser Brücke gehen Sie R und direkt danach L, etwas weiter spazieren Sie am Rosengarten (Hintergarten) vom Hotel Château Sint Gerlach vorbei.  [Das Hotel ist im ehemaligen Pachthof vom Kloster untergebracht und wurde rund 1759 erbaut. Im Hotel haben bereits wichtige, weltbekannte Leute übernachtet u.a. in 1991 der ehemalige Präsident von Frankreich, François Mitterrand, und in 2005 der ehemalige Präsident der Vereinigten Staaten, George Bush. Ebenso der Popstar Bruce Springsteen (2012) und die Rolling Stones (2014), die im Pinkpop-Festival auftraten.]  Wandern Sie GA an der Buchenhecke vorbei. Meiden Sie das Klapptor links. Bleiben Sie GA am Zaun entlang. Am 4-Sprung von Graswegen am Kanalrohr gehen Sie L weiterhin durch das Naturgebiet, links steht der Zaun. Meiden Sie den Grasweg rechts. Dann gehen Sie L durch ein Klapptor. Am Asphaltweg R (schwarz), links liegt der schöne Prinses Juliana Park, worin meistens Kunstwerke stehen. (Links sehen Sie die Vorderseite der Château Sint Gerlach. Das war früher ein Norbertinen-Kloster, erbaut in 1201 in der Nähe des Grabes des Einsiedlers Gerlachus, welcher um 1164 oder 1165 verstarb. Das doppelte Kloster wurde anfangs durch Männer und Frauen bewohnt, wurde aber nach 1218 zu einem adligen Frauenstift. Zu Beginn des 18. Jh. gab es tiefgreifende Veränderungen. In 1786 verließen die Schwestern das Kloster. Im 19. Jh. wurde das Kloster zum Schloss umgebaut. Jetzt findet man dort das Restaurant “Château Sint Gerlach” sowie das “Bistro de Liège”.) Meiden Sie den Seitenweg rechts.  (Wenn Sie hier am großen Infoschild “Ingendael” R über den Pfad gehen, kommen Sie nach 100 m an den Gerlachus-Brunnen erstmals erwähnt in 1227.)   Direkt danach am links gelegenen Parkplatz gehen Sie L. Meiden Sie Seitenwege und bleiben GA durch den Prinses Juliana Park, rechts der große St. Gerlachus-Pavillon mit einzigartigen Kongress- und Tagungsräumen, links die große Grasfläche mit den vielen Kunstwerken. An der rechts stehenden Kanone verlassen Sie den Park.  (Die Kanone wurde hier in 1999 hingestellt aus Anlass der 400-Jahr-Feier der Schützengesellschaft St. Martinus aus Houthem St. Gerlach.) Wandern Sie GA (Onderstestraat) über den Klinkerweg. (Wenn Sie auf dem Klinkerweg direkt nach L gehen, kommen Sie über den Friedhof zur schönen Sint Gerlachus-Kirche aus 1720 mit der prächtigen barocken Ausstattung. Das müssen Sie gesehen haben! Sie können bei dieser Gelegenheit auch die Schatzkammer von St. Gerlachus besuchen.) Nehmen Sie den ersten Weg R und Sie erreichen wieder das Café, den Sponsor dieser Wanderung, wo Sie innen oder auf der Terrasse noch etwas genießen können. 

Autor: Jos Wlazlo

Das Autorenrecht dieses Textes sowie das Datenbankrecht liegen einzig und alleine beim Autor. Kein Auszug aus dieser Wanderung darf ohne die Genehmigung des Verfassers kopiert, vervielfältigt oder veröffentlicht werden.
Wandern mit einer Pause in einem gemütlichen Café: www.kroegjesroute.nl

